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ßlife: 3ejj tue bert baë graueli S'bûtië, b'hûtiê, roie bet baë

en §oget !"
33 e r t fj a : 3ft nier au fd)o ufg'falle, aber i ba benft, eë ftg öppe

en neui 2Itt Stouinüre ufajo."

Sängerin: Sie tönnen an meiner Siebe jirjeifein, SBaron 34
bitte ©ie, nerftofeen ©ie miaj nicht, [djenfen Sie mir nocj einmal §bx 9Ser=

trauen, 3&re Siebe ober, roenn niajt, taufen Sie mir roenigftenê baê

Slrmbanb, baë Sie mir uerfptoajen baben."

Êmma: 6n g'meine Surfdj ift er ber granj Sepp!"

Êtife: 3a, er roär bent fünft nit t ©'meint a tf) g'roählt rootbe."

SStiefïaften t>ct 9let><xtiion.
R. K. i. Z, 3b.re SSorauäfefeungen

ftnb niajt jtttteffenb unb «on ben S3or=

fajlägen nut ber eine accoptabcl, bie

grauen fetbft baiübet abfiimmeu ju
laffen, ob fie im ©ee ober in ber Sim=

mat baben wollen. (Sine Gmiigung liefee

fiaj bietet febt leidjt erjieleu, roenn man
ihnen einfadj bie graçie »orlegte: 3Bo
roollt 3Br baben?" 3m SSkffet !" roäte
bic Unifono'Slntroort, meinen ©ie. @t=

tauben ©te, ba« ift benn bodj ju boê=

baft unb ©ie Berbieitteu eigentlidj bie 23er=

bffentlidjung 3breê Dcamen«. ©a roir
aber für 3jr Seben fttrdjten müßten,
untetlaffcn roir baê lieber. Salon-
tyroler. ©rüjje befteflt, SBifc au ben
Sütanu gebradjt; um Sdjlttteu beneibet.

3m Uebtigen fdjledjt SGBetter ; ti. am £.
am ©. P. F. i. G. 3Kit Vergnügen,
aber ber Eon nüifjte etroaê beffer ge=

troffen roerben, als bei bem eingefanbten

Sdtufier. Jobs. 3u ber 33ttubeêfhbt nebmen fte eê febr genau; fo fönnen
©ie im ©tabtanj." tefeit: ©eroünfdjt. Gnu orbentlidje« graueujimmer jum
Sdjlafen." B. i. B. Sefien ©auf. SBenn nidjt beute, bann in nädjfier
Stummer. Orion, gür Sxaubcnfuven riieft bie Qti\. Qjnbe September bürfte
eê ;u fpät fein. H. i. Berl. 3Bir fteefen ja nodj felbfi im Sllfobol-Äiieg unb
oerfieben biefe SBeifen nidjt. Spatz. 3a/ j>, aber roenn eê batür nur nidjt
etroa eine ©uppe àuêjneffètt gibt. L. i. Wien, ©ringen Sie-Sbve Seufjer
eljer in bie Dortigen SEBiÇblSttcr, baê roirb beffer rotrten. F. G. ©er
Stebelfpaltet" rotib bemnädjß roieber mit einer grofeen ^ftufiratioitsteifiung
aufmatfdjiren ; ßün fiter fieben iiitê genug jür SSetfügung. Rosenlauigletsoher.
(ät glaubt iju leidjt ju efftimmen, edjt woljlgemuttj unb beil. unb bemetft

nidjt in feinem SCaumel, bafe man iljn fütjrt am Seil." Löseler. Sîtétê
eingetroffen. N. N. D, Sie {(einer ©djäcfer, Sie! P. 0. 3Bir bauten

für Obfi. D. i. B. Dcatüvlid) mttfetè baê roieber fo eingerichtet roétben, bafe

ftdj roitflidjc Äünflter nicbt beteiligen tonnten. So blüljt unb gebeibt bei unê
immer metjr unb meljr bie hanbir-etftidje Jhmfi, bie fidj fo bübfdj in ^lafatett
an'ê Sageêlidjt tragt. M. i. G. Sjicdeidjt fommt unê biefe gigiir gelegent=

lidj unter bie gebet ; bann foll ce an ber nbtbigen grifur nidjt fehlen. F.
i. N. Y. Sic roerben 3bren SBuufdj vafdjcv in (Scfütlung geben fcljen, alê Sie
glauben. Verschiedenen: Slnonbintê roirb nidjt aiigetiomntcn.

Stofflager, äEnglische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. HerZOff, March.- Tailleur,
C55= JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich,

I. Klasse ZÜRICH 18
ONßADIN & TALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
Ia Marken Champagner,

Spirlt-u-osen und Xjiq.-a.e-a.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

' Teleplion.

Parasiten-Vertilger
Reben- n ii <I Pflanzenspritze.

Wirksamste Bekämpfung
falschen Mehlthaues, Raupen u. anderer Parasiten mit Knpfervitriol-Lösung.

bd
CD

p
b

CD
i-i

CD
i-S

w
>-i
c-t-
O
S3
CD

i-i
P=
t=S

(3-

00
eo
CO

CD

S
IM
CD

-I
COIH
fu:

CD

-i

CD
CD

Sa:
o

S»:

CO
CD

Verbessertes System Baumann".
Diesen neuen und anerkannt unübertroffenen Apparat empfiehlt bestens

Robert Sequin, Rüti (Zürich),
Alleiniger Fabrikant und Verkäufer des System Baumann.

Prospekte gratis. (122-3)

Serbiseher Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. ¦ Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,

Weinplatz, Zürich.

Ia Münchner Torfstreu
aus dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, Rüti (Zürich),

(58-18) Vertreter für die Schweiz.

Probeballen und kleinere Partien zu Fr. 5 per 100 Kilos
ab Dépôt Rapperswyl.

Spedition von Delikatessen,
sowie Geflügel, Fische, Wildpret, Conserven, Wurst-
waaren, Früchte, Cweniüse, feine Weine und Liquenre.

Jede kleinste Bestellung wird angenommen, prompt und billig per
Post besorgt.

Charles Weider, Comestibles,
(97) Weinplatz - Zürich - Weinplatz.

Elise: Jetz lue sert das Fraueli B'hütis, b'hütis, wie het das

en Hoger!"

Bertha: Ist mer au scho ufg'faile, aber i ha denkt, es sig öppe

en neui Art Tournure uscho."

Tänzerin: Sie können an meiner Liebe zweifeln, Baron Ich

bitte Sie, verstoßen Sie mich nicht, schenken Sie mir noch einmal Ihr
Vertrauen, Ihre Liebe oder, wenn nicht, lausen Sie mir wenigstens das

Armband, das Sie mir versprochen haben."

Emma: En g'meine Bursch ist er der Franz Sepp!"

Elise: Ja, er wär denk sünst nit i G ' m e i n r a t h g'wählt morde."

Briefkasten der Redaktion.
kî. X. i. Ihre Voraussetzungen

sind nicht zutreffend und von den

Vorschlägen nur der eine acccptabel, die

Frauen selbst darüber abstimmen zu
lassen, ob sie im See oder in der Lim-
mat baden wollen. Eine Einigung ließe
sich hiebei sehr leicht erzielen, wenn man
ihnen einfach die Frage vorlegte: Wo
wollt Ihr baden ?" Im Wasser!" wäre
die Unisono-Antwort, meinen Sie.
Erlauben Sie, das ist denn doch zu boshaft

und Sie verdienten eigentlich die

Veröffentlichung Ihres Namens. Da wir
aber fllr Ihr Leben fürchten müßten,
unterlassen wir das lieber. Lalon»
tvroler. Grüße bestellt, Witz an den

Mann gebracht; nm Schlitten beneidet.

Im Nelirigen schlecht Welter; v. am K.
am S. i?. i. L. Mit Vergnügen,
aber der Ton müßte etwas bester

getroffen werden, als bei dem eingesandten

Mnster. ^obs. In der Bundcsstadt nehmen sie es sehr genau; so können
Sie im Stadtcuu." lesen: Gewünscht. Ein ordentliches Frauenzimmer zum
Schlafen." lZ. i. L. Besten Dank. Wenn nicht heute, dann in nächster

Nummer. Orion. Für Traubenkuren rückt die Zeit. Ende September dürfte
es zu spät sein. X i. lZsrl. Wir stecken ja noch selbst im Alkohol-Krieg und
verstehen diese Weisen nicht, Lpat?. Ja, ji, aber wenn es dafür nnr nicht
etwa eine Suppe ausznrssen gibt. k. i. Wien. Bringen Sie Ihre Seufzer
eher in die dortigen Witzblätter, das wird besser wirken. 5. 6. Der
Nebelspalter" wird demnächst wieder mit einer großen Jllustrationsleistung
aufmarschiren ; Künstler stehen uns genug zur Verfügung. kîossnlauiglstsoker.
Er glaubt ihn leicht zu erklimmen, echt wohlgemnth und heil, und bemerkt

nicht in seinem Taumel, daß man ihn führt am Seil." kassier. Nichts
eingetroffen. »I. lX. O, Sie kleiner Schäcker, Sie! v. Wir danken

für Obst. ». i. k. Natürlich mußte das wieder so eingerichtet werden, daß

sich wirkliche Künstler nickt betheilige» konnten. So blüht nnd gedeiht bei uns
immer mehr und mehr die handweikliche Kunst, die sich so hübsch in Plakaten
an's Tageslicht wagt. IVI. i. L. Vielleicht kommt uns diese Figur gelegentlich

unter die Feder ; dann soll e», an der nölkigen Frisnr nicht fehlen. 5.
i. IX. V. Sie werden Ihren Wunsch rascher i» Erfüllung gehen sehen, als Sie
glauben. Versokisäenen : Anonymes wird nicht angenommen.

LniMà i»ouveautà kkitkoskn M IVIilitär unä ?ivil.
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L Narlr.su Lkampagnsr,

Vertretung uncl Dépôts von rtâussrn I. kîanges.

Parasiten Vertilzer »»»
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Vv'iiìsg.iusts LàmxkuitA
kitkedellZIedlttiitue«, kiuipeil u. àilllerei' täi'ii^iteii mit lillpkervitriol-I^özuiiA.
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Dissen neuen unà anerkannt unübsrtrolkenen Apparat empüsklt bsstsns

Rodert Sv^UtRilll, Zkài (^ü ie

^.UsilliZsi- ?àànt uuà Verkg-uksr àss Z^stsru Làurllg-llll.
Z?rc)sx>àbs Z-r-àbls. (122-3)

Krösssrs LsriàullZsu von àisssm bslisàir vor^uAlietren rotlrsu
Lisetrvsills sillà sill^sträu uuà virà àsrsslbs à ?r. 45. vsr
Hskiolitsr àb Láiitrok ^ürietr irr LâssollSll von àl^g. 220 I-itsru
vsrkuukt,. l?ür Liâstdokbssii^sr, ksstg-urg-tsurs bssouàsrs sruvköulsus-
vsrtlrsr Vfsiu. Kàràvtis kür Rsiuosit,. Rstsrsll^sll, Nustsr
uvà àg,Iz?ss iiu visnstöll. (19-26)

Oàrlvîs ^Vviàvr, Lome8iiblk8,

WM
1° Bilürränsr lorkstirsri.

!àus àsm Lorkvvsrk ?silsllizg.eit

öillvrisirlt billi^stsru ?rsiss
iîobert 8equin, küti (Aürioli),

(Z8-18) Vertreter kür àis Lobvà.
LrodsdÄlisn uuà lilsinsrs Ltìrtisn xu ?r. 5 psr 100 Xilos

tìk vsvôt ^apperZW^I.

Lpeâîtion von Delikatessen,
sovis <AeAi»KeI, iiì?»svl»«, ^ViiîìÂxret, v»i»»vr^«i», >Vîllr«t
Hv»»re», I'rioiät«, <A«niiii«v, ksins HVsiii»« uuck I.»«t»«»rv.

klecks klsiusts lZsstslluuZ vircl augsuommso, prompt uuck billiZ psr
?ost bssorZt.

<Dd.-s.r1ss 'Wsiâsi', Lorllsstidlss,
(97) Wsinplat-i - ^i»ri«à - Wsinplà.
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